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Der christliche Sozialismus.
Der Socialismus ist notwendig, wenn 

wir auch aus den Menschen keine 
Engel und aus der Erde kein Him­
melreich zaubern können. Wir müssen 
aber doch darnach trachten, noch 
Möglichkeit jedem Menschen eine 
erträgliche Existenz zu schaffen. — 
Diese erträgliche Existenz hat doch 
zwei Vorbedingungen : eine leibliche 
und eine seelische. Es soll am täg­
lichen Brot nicht mangeln, aber es 
muss auch jene seelische Veranlagung 
vorhanden sein, welche im Gut ver­
trauen auch unter bescheidenen 
Verhältnissen den Frohsinn und die 
Zufriedenheit nicht verliert.

Wie wichtig diese seelische Ver­
handlung ist, ersehen wir aus dem 
Leben der Heiligen und Märtyrer, 
die unter den grössten Qualen, Leiden, 
Entbehrungen frohlockten. Hingegen 
gibt es reiche und mächtige Leute, 
die voller Missmut, Unzufriedenheit 
und Unersättlichkeit sind und in 
ihrem Lebensüberdrusse oft sogar zu 
Selbstmördern werden. Oder schauet 
euch um in eurer Wirtschaft, wie 
missmutig und griesgrämig der eine 
Knecht ist, wenn ihr ihm auch nur 
eine geringe Arbeit schafft, während 
der andere von selbst überall dazu­
greift, dreimal so viel arbeitet und 
dabei stets lustig und frölich sein 
Liedchen singt.

Dies wollen die Sozialdemokraten 
nicht einsehen. Sie glauben, wenn 
der Arbeiter je weniger und je 
schlechter arbeitet und je mehr Lohn 
verlangt, da hat Ci schon das Him­
melreich auf Erden und im jenseits 
braucht er keines mehr. Bei ihnen 
zählt nur das Geld ; Seele, Herz, 
Gemüt ist nichts. Sie bemerken dabei 
nicht, dass es in ihrem Lager zwar 
häutig wüstes Wirtshausgejohle gibt, 
aber seltei einen gemütlichen, inneni 
hrohsinn, ein heiteres herzliches Fa­
milienleben.

Dies kann also nicht der richtige 
Weg sein. Sozialismus ist notwendig, 
‘•her ein christlicher Sozialismus. Die 
Schwachen und Armen sollen sich 
vereinigen, denn freiwillig lässt selten 
der Starke von seiner Macht und 
noch seltener der Reiche von seinem 
Gelde. Aber „der Mensch lebt nicht 
vom Brot allein“ sagt der 1 leiland. 
Auch seine Seele, sein Herz und

Gemüt wollen Befriedigung finden. 
Dies ist ohne Gott, ohne Glaube 
und Moral nicht möglich. Einsicht, 
Gerechtigkeit, Nächstenliebe und 
Gott vertrauen sind die Grundlage 
des christlichen Sozialismus. Er will 
die Lage der Arbeiter verbessern, 
ohne die wirtschaftliche Entwicklung 
zu schädigen. Er will nicht nur den 
Lohn, sondern auch die Arbeitstüch­
tigkeit und Arbeitsleistung erhöhen.

Der christliche Sozialismus baut ; 
keine Luftschlösser. Er will nicht 
Berg und Tal gleichmachen, aber er 
will die Lebenspfade über Berg und 
ral ebnen, damit sie niemandem gar 
zu schwer seien.

Auch vor einem Streik braucht der 
christliche Sozialismus nicht zurück­
schrecken wenn der Hartherzigkeit 
und Habsucht des Arbeitsgebers 
nicht anders beizukommen ist. Aber 
er wird nicht durch leichtsinnige 
Verhetzungen Arbeiter und Arbeits­
geber ruinieren. Er wird mit den 
Verhältnissen rechnen und keine 
solchen Forderungen stellen, welche 
die Landwirtschaft und Industrie 
zugrunde richten und zum Schluss 
dem Arbeiter selbst am meisten 
schaden. Ist es etwa vernünftig, den 
Ast abzusägen, auf welchem man 
sitz oder den Brunnen zu ruinieren, 
auf dessen Wasser man angewiesen 
ist?

Je schwieriger die Lösung der 
sozialen Frage ist, umso weniger 
kann sie der religiös sittlichen Grund­
lage entbehren.

Nachrichten.
Neuer Kanal. Das Ackerbaumi­

nisterium hat die Pläne jenes Kanals, 
welcher den Plattensee mit der 
Donau verbinden soll, beendet Die 
Kosten desselben belaufen sich auf 
5,500.000 Kronen, welche Summe 
Ackerbauminister Darányi vom Par­
lamente durch Unterbreitung einer 
Gesetzvorlage nächstens beanspruchen 
wird. Die Länge des Kanals wird 
110 Kilometer sein und als Basis 
wird der kleine Sio-Kanal dienen. 
Dieser geplante Kanal wird mit dem 
zu errichtenden oberen Donau-1 heiss 
Kanal zusammen weite Gebiete dem 

I Wasserverkehr crschliesseti.

Unfall. Bei der bikity-borsoder 
Bahnstation kam der Weichen Wächter 
während der Verschiebung des Zuges 
so unglücklich zwischen die Puffer, 
dass diese ihm den Brustkasten ein­
drückten und den Kopf zerschmetter­
ten. Tagsdarauf starb er, eine Witwe 
und drei Kinder hinterlassend.

Der Alkohol. Der Kereszturer 
Insasse Stefan Bakos ging Sonntag 
in’s Wirthshaus. Dort wurde natürlich 
das Finanzärar gebührend bereichert, 
was dann zur Folge hatte, dass 
Bakos ungebührend berauscht wurde. 
In diesem Zustande verlangte er von 
dem ähnlich hergestellten Johann 
Szalöky dessen Tochter für seinen 
Sohn zur Frau. Die zwei bezechten 
Männer gedeihen aber anstatt in 
Verwandtschaft in einen Streit. Im 
Nu hatte sich das Wirthshaus in 
zwei Parteien getheilt. Alles Beweg­
liche wurde in’s Treffen geschickt. 
DasErgebniss war durchlöcherte Häute 
und eingeschlagene Köpfe.

Brauimoden. Der Fasching ist bald 
vorbei — dann wird geheiratet — das 
heisst mehr geheiratet als in den ande­
ren Jahreszeiten — und daran mahnt 
das soeben erschienene Heft 10 der 
„Wiener Mode“, in dessen Blättern ver­
schiedenartige Hochzeitstoiletten ein­
fachen und reicheren Genres zu fin­
den sind. Auch all der andern für 
einen Trousesau nötigen Toiletten ist 
gedacht und Besuchskleider, Strassen 
kostüme, Schlafröcke sind in ebenso 
reicher Auswahl veranschaulicht, wie 
reizende Handarbeitsvorlagen, Wäsche 
und Frühjahrshüte. Das „Boudoir“ 
sorgt wie immer in gewählter Form 
für Belehrung und Zerstreuung.

Heiterkeit im Hanse und Kar­
nevalszauber sind recht interessante 
Artikel der soeben erscheinenen 
Nummer 19 des „ Häuslichen Rat­
gebers.“ Ueberhaupt zeichnet sich 
diese reich illustrirte Familien- und 
Modenzeitung, welche schon im 22.
J hrgange ercheint, durch die Viel­
seitigkeit ihrer Darbietungen recht
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vorteilhaft aus. So. bringt der Moden­
teil nicht nur ebenso geschmackvolle 
wie kleidsame Promenadenkostüme, 
welche alle Merkmale der neuesten 
Modenrichtung in dezenter Weise 
zeigen, sondern auch 1 rauerhüte und 
Wäschegegenstände neben einfachen 
Toiletten für Kommuni kant innen und 
Konfirmandinnen, welche den Müttern 
heranwachsender Töchter zurzeit 
besonders gelegen kommen dürften. 
Praktische Winke, Anweisung zur Ge­
sundheit und Schönheitspflege, allerlei 
Ratschläge zur Instandsetzung von 
Hausrat und Garderobe, vor allem 
aber gute Rezepte füllen den übrigen 
Teil dieses Blattes, das in keinem 
Haushalte, dem eine strebsame Haus­
frau vorsteht, fehlen sollte. Da dei 
Häusliche Ratgeber usser Vorgenann­
tem zum Vorlesen im Familienkreise 
besonders gut geeignete Feuilletons 
bringt, sei dasselbe hiermit zur An­
schaffung bestens empfohlen. Abon­
nementsbetrag 2 Kr. 50 Heller viertel­
jährlich. Probenummer erhält man je­
derzeit von der Geschäftsstelle Theo­
dor Daberkow, Wien VII2, Mariahil- 
ferstr. 1216, völlig kostenlos zugesandt.

Die neue Eisenbahnbrücke von 
Gombos über die Donau bis Erdöd
wird nach dem vom Ministerialrat Aladar 
Ehrenhöfer Freitag den 17. u. Samstag den 
18. Jänner verfasten Protokoll 640 Metter 
lang sein' ln einer Entfernung von 80 
Meter kommt ein gewaltiger Pfeiler, Der 
Eisehnbahnkörper wird bei der Eisenbahn­
station Gombos als auch Erdöd mit 3 
Meter gehoben werden. Die Kosten der 
Brücke wie der Umgestaltungen belaufen 
sich auf 10 Mi’lonen Kronen. Die Probe­
bohrungen waren von bestem Erfolgen 
begleitet, so das keinerlei technische 
Schwierigkeiten zu bewältigen sind. Der 
Bau beginnt schon Ende Dss. M mates, 
spätestens anfangs März.

Ein Pferdehotel in Budapest, ln 
unserer Hauptstadt hat sich eine Gesell­
schaft gebildet, welche nichts anderes bez_ 
weckt, als ein Hotel für Pferde einzu. 
richten. Das Hotel — heute ist ein Hotel 
nicht anders denkbar — wird den Ansprü­
chen der Zeit Rechnung tragend, mit allen 
Errungenschaften der modernen Technik 
und mit dem grössten Komfo.t ausgestat­
tet sein. Es war wirklich die höchste Zeit 
für die Bequemlichkeit dieser vielgeplagten 
Vierfüssler zu sorgen die bisher die Nächte 
auf der kalten, quatschigen Strasse, einem 
alten Mietwagen vorgespannt verbringen 
mussten. Das Pferdehotel ist kein Scherz, 
Die Gesellschaft beabsichtigt in unmittel­
barer Nähe der Hauptstadt auf einem 
grossen Areale Stallungen für Pferdegeste 
einzurichten. Auf der Ansidelung wird es 
Remisen, Werkstätten für Schmiede, vVag 
ner, Sattler, ferner Bäder und auch Spitä­
ler für Pferde, kurz alles Erdenkliche ge­
ben.

berichtet : Mann ist in Ungewissheit ubei j 
das Schicksal einer Abteilung von 13 Sol­
daten, die eine Exkursion geodätischen 
Zwecken auf den Pie de Ferruka unter­
nommen hatten. Der Berg, der eine Ho­
he von 1500 Metern hat, ist durch Sehnee- 
massen abgesperrt. Es wurden eine Hiifs.
kolonne abgesendet

In Ermangelung weiterer Gegen­
stände. Im Gemeindehause zu X. hat die 
Repräsentanz eine Sitzung, wo es sehr hit­
zig dreinging. Zum Schlüsse kam es so 
weit, dass Y.Repräsentant in seinem Zor- 
ii“ dem Z. nacheinander sämtliche Gege- 
stände aus seinem Fingerkreis an den Kopf 
warf. Der Misshandelte forderte, dass die­
ses Attentat auf seine geheiligte Person zu 
Protokoll genommen werde, und 
wurde das Protokoll, [folgendermassen 
verfasst: „Y.Repräsentant verpass sich so 
weit, dass er dem Repräsentant Z. das 1 in- 
tenfáss, Kruzifix und sämtliche Gegenstände 
vom Tische an den Kopf warf, ln Erman­
gelung weiterer Gegenstände, wurde die 
Sitzung geschlossen.“

Dass Schafe sehr dumm sind, ist 
nichts Neues daher der Name. Sie pflegen 
selbst in grossen Herden dem Leithammel 
blindlings zu folgen und auch nicht eine 
Spur des Instinktes zu verraten, den an­
dere Tiere beweisen. Ein ganz besonderes 
tolles Beispiel davon lässt sich eine en­
glische landwirtschaftliche Zeitschrift aus 
Amerika berichten. Das Blatt [behauptet 
ausserdem noch, für die Wahrheit ein- 
steilen zu können. In der Nähe von 
Seattle im Staate Washington Hess ein 
Viehzüchter eine Herde von 1 1,000 Schafen 
durch ein üebirstgal treiben, durch das 
de - Mad Ri ever fiiesst. Die Tiere hatten 
einen Teil des Weges mif dem zugefrore­
nen Fluss selbst zurüchzulegen. — In des­
sen Mitte ist eine Stelle mit ziemlich star­
ker Strömung und darum war das Wasser 
dort nicht gefroren. Plötzlich kam der 
Leithammel am Ufer seitwärts der offenen 
Stelle ins Rutschen und fiel in den Fluss. 
Die ganze Herde von 11.000 Schafen sprang 
ihm nach ; auch nicht ein einziges Tliiei 
wurde geredet. Den Schafen erging es so,
wie manchen Gemeinden 1

Aus Kariovitz wird gemeldet : Aus
Anlass der bevorstehenden Patriarchen­
wahl werden derzeit seitens des Krongress- 
ausschusses mit dem Bischof Zmejano- 

. vies, dem einzig ernst zu nehmenden Kan- . 
ditaten, Unterhandlungen gepflogen. Der 
Kongress will, dass der patriarch von 
Kariovitz nicht die Einküfnte der Erzdiö­
zese, ungefähr eine Millionen Kronen, ge­
messen, sondern ein fires Gehalt von 
240,000 Kronen jährlich erhalten soll. Das 
Uebrige möge den Schulen überlassen 
werden. Bischof Zmejanovics will jedoch 
auf diese Bedingungen nicht eingehen 
sondern stellt auf dem Standpunkte, dass 
die Verfügung über die Einkünfte des 
Patriarchats, ynzig und allein dem König 
zustehe.

Der Dudelsak als Popanz. In Kana­
da hat ein Schotte entdeckt, dass man 
mit den Tönen des Dudclsacks selbst 
die luingristeii Wölfe vertreiben kann. 
Das man Ratten und Mäuse mit einer ge­
wissen Art von Musik aus den Häusern

bannen kann ist eine alte Geschichte 
aber bei wilden Tieren ist das natürlich 
etwas anderes. Desto erfreulicliei ist ts 
zu hören. dass der F)udelsack bei Wölfen 
wenigstens ganz sicher wirken soll. Mr. 
Lean der in Frage stehende Schotte, leb 
schon seit vielen Jahren im Norden von 
Kanada und als ein treuer Hochländler 
nimmt er auf allen Jägerexpeditionen stets 
einen Dudelsack mit. Eines Tages hatte 
er zwei schöne Hirsche geschossen und 
war'Abends damit beschäftigt, dieselben 
auszunehmen, als er plötzlich Wölfe härte, 
die schon nach wenigen" Minuten bedenk­
lich nahe gekommen waren. Für die 
Büchse war es schon viel zu dunkel und 
guter Rat daher theuer. Da dachte Mr. 
Lean an seinen Dudelsack, er nahm ihn 
von dem Baume und spielte »Die Camp­
beils kommen,« Sofort hörte das Heulen 
auf, Die wölfe stützen für einen Augen­
blick und «dann wandten sie; sich zur 
Flucht. Nacher hat Mr. Leanfnoch verseliie- 
denemale versucht, auf solche Art Wölfe 
zu vertreiben und bisher ist es ihm im­
mer gelungen ; er sagt, in ganz hartnäcki­
gen Fällen spielt ei eigene Kompositio­
nen und die wirken^dann noch schnellet 
und gründlicher.

[.Es gehtjauch so. Einer der be­
kanntesten französischen'^Chirurgen machte 
dieser Tage eine Reise durch das Ta!j von 
Saint-Béat in den Pyrenäen. Er kam in 
ein armseliges Dorf, in dem er ein Ges­
präch mit den Landleuten anknüpfte. Da­
bei erfuhr er, dass es n dieser Gegend 
keinen Arzt ge )e. „Wie fragte er eis- 
taunt, „keinen Arzt ? Ja, wie macht Ihr 
denn das ?“ “Gott, wie wir können,“ ant­
wortete ihm ein alter Mann „wir sterben 
von selbst . . •

Ein humorvolles „Marterl“. Ein un­
verwüstlicher Galgenhumor lacht einem 
aus einem „Marterl“ entgegen, das unter­
halb des sogenannten Bosensteiner Ecks, 
auf dem Wege vom Ruhstein nach Otten­
hofen steht und von einigen begeisterten 
Anhängern das Skisportes ihrem Freunde 
an der Steile errichtet worden ist, wo er 

i das Unglück hatte bei einer scharfen Ab­
fahrt den Fuss zu brechen. Unter einem 
Bildchen, das den Unsoll »naturgetreu« 
wiedergibt, ist folgendes Versehen zu le­
sen :

Wand’rer halt ! Und stehe still.
Nimm den Hut vom Kopfe 
Was ich Dior erzählen will,
Gilt nem armen Tropfe.
Solcher fuhr auf flinkem Ski 
Hier herab gar schnelle:
Brach dabei den Hintcrfuss,
Grad an dieser Stelle.

Der gebrochene »Hinterfuss* soll übii- 
gens, wie die Bad. Landesztg. berichtet, 
ohne Folgen zu hinterlassen, wieder -ge­
heilt sein.

Die Rückwanderung Neuesten« sind 
abermals zweihundert Auswanderer aus 
Amerika nach dem Trencsencr Komitat 
zurückgekehrt. Die.Rückwanderer befinden 
sich in einem desolaten ^Zustande ; sie 
erzählen, dass in Amerika rausende von 
ungarischen Arbeitern beschäftigungslos 
und hungernd umlieiitren. Sie mötItten

Verschneite Soldaten. Aus Blida wird



gerne nachhause kommen, können aber 
das Reisegeld nicht beschaffen.

Verhaftete Geldfälscher. Die Vin- 
koveeer Gendarmerie verhaftete heute in 
Zombor eine aus fünf 1 ersonen bestehen­
de Geldfälscherbande. Das Haupt der 
Bande ist der Zomborer Bötthermeister 
Jakob Bayer, bei dem anlässlich einer 
Hausdurchsuchung ialsche Zwanzigkro- 
nen-Noten gefunden wurden. Bayer ver­
wertete die Falsifikate in der Regel in den 
Dörfern bei Bauern. Zur Banee gehört 
auch der Dorosslöer Gewerbetreibende 
Joseph Seiler, Die Bande wurde detr Fs- 
seger Gerichtshof eingeliefert.

ZUR BEKÄMPFUNG DER 
SCHLIMMSTEN KRANKHEITEN
bildet seit jeher das Streben der 
hervorragendsten Aerzte. — Eine 
der unheilvollsten Krankheiten ist die 
Epilepsie. Denjenigen, die von dieser 
schweren Heimsuchung betroffen sind, 
wird es ein Trost sein, zu erfahren, 
dass der Spezialarzt Dr. Alexander 
Szabó in Budapest, V. Alkotmány­
utca 5, ein Heilverfahren gegen 
Epilepsie publizirt und in Anv/endung 
gebracht hat, dessen Heilerfolge ge­
radezu unerreicht dastehen, und von 
Aerzten und Laien gleichermassen 
anerkannt sind. Derselbe ist gerne 
bereit, denjenigen Patienten Aufklä­
rungen zu erteilen, die durch seine 
erpropte Heilmethode die volle Wie­
derherstellung erlangen wollen.

VERMÄHLUNG DER WITWE 
WAMDERB1LT. Frau Wanderbilt, 
die verwitwete Mutter der nunmehri­
gen Gräfin Széchényi, soll sich, wie 
der „Express“ aus Newyork meldet, 
demnächst ebenfalls mit einem euro­
päischen Aristokration wiederverehe­
lichen.

H e 1 i a n t h i, ein neus Gemüse. 
Vom praktischen Ratgeber im Obst 
und Garteebau zu Frankfurt a. Oder 
wurden im vorigen Jahre mehrere 
Hundert Knollen einer neuen Gemüse­
art zum versuchsweisen Anbau an 
Gärtner und Gartenfreunde abgege­
ben, und es werden jetzt die Berichte 
aus den verschiedenen Gegenden 
Deutschlands über die Erfolge mit 
dieser Neuheit veröffentlicht. Diese 
Berichte lauten äussert günstig. Es 
handelt sich danach um eine tatsäch­
lich wertwolle neue Einführung. Es 
ist eine Staude, die die Sonnenblume 
verwandt ist, etwa 2 Meter huch
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wird und im Boden 3—7 Pfund 
Knollen bringt: Es war gleichzeitig 
unter den Versuchsteilnehmern ein 
Wettbewerb ausgeschrieben worden 
für das beste Rezept zur Zubereitung 
des neuen Gemüses, und die Preis­
richten haben d,e nach den Rezepten 
bereiteten Speisen sorgfältig durch­
gekostet, den Geschmack gelobt und 
mehrere Preise verteilt. Den ersten 
Preis erhielt ein Helionthigemüse 
nach Mayonnaisenart; dann weiter 
werden jetzt vom Praktischen Rat­
geber veröffentlrcht: Helianthi als 
Gemüse gebacken, in Butter gebraten, 
in braunem Zuckersud, als Salat, 
Helianthisuppe, Helianthigemüse mit 
Reis und Fisch usw. Wir haben es 
hier mit einer neuen Entführung zu 
tun, die nach Ansicht aller Kenner 
noch eine Zukunlt hat, die Küche 
bereichert und den Gemüsebauern 
guten Gewinn bringen wird. Wer 
sich für diese Sache interessiert, sollte 
sich vom Geschäftsamt des praktischen 
Ratgebers im Obst- und Gartenbau 
zu Frankfurt a. Oder die Nummer 
mit den Abhandlungen über Helianthi 
kostenfrei schicken lassen.

Der Gattenmord in Rainfeld. 
Bezugnehmend auf die Mitteilungen 
unseres Blattes vom 26. v. M. über 
den Gattenmord in Rainfeld erhalten 
wir von Herrn Herman Hackl, Lokal­
vertrauensmann der Lokalorganisation 
folgende Zuschrift: Ferdinand Zöch- 
ling wurde nicht enlässlich eines 
Streites von seiner Gattin erwordet, ■ 
sondern die Tat geschah vielmehr 
nach vorhergegangener reiflicher Ueber- \ 

legung seitens seiner Frau, Was zur j 
Evidenz daraus hervorgeht, dass ihm 
dieselbe vor 6 Uhr an der Ecke des j 
Magazinsgebäudes mit dem gelandenen 
Revolver auflauerte. Es ist ferner nicht 
richtig, dass er sie des öfteren bei 
seiner Heimkehr in betauschtem Zu­
stande misshandelte, da Zöchling, wie 
allgemein bekannt kein, Trinker war, 
Dagegen können die Nachbarn und 
Hausbewohner bestätigen, dass seine 
Frau ihn schon durch Jahre hindurch 
in rücksichtloser Weise behandelt, 
geschimpft und geschlagen hat. Auch 
beruht die Mitteilung, dass die Ehe­
leute Zöchling eine 17jährige Tochter 
hatten, die an einer unheilbaren ! 
Krankheit daniederliege, auf Unwahr­
heit. Die jedenfalls hier gemeinte 
Tochter ist einige Jahre älter und 
arbeitete seit längerer Zeit schpn und 
auch am Tage des Mordes noch in 
der Fabrick der Firma M. Hanns 
Söhne.

Discreditirter Credit.
( :K. T. O:) Die Concursange.legen- 

heit der Budapester Franz- und Jo- i 
sefstädtischer Sparcassa, Bank, Ge- 1 
nossenschaft, Erdäpfelstampfer, Pfand­
leihanstalt elc. Actiengesellschaft der 
jetzt schon verhafteten Herren Kar­
dos spielte im Leben einiger Univer­

sitätsprofessoreil, Aerzte, Kautleute, 
Journalisten, Handwerker,Hausmeister 
und Händlerinnen eine verhängniss 
volle Rolle. Sie büssten ihr ganzes 
Vermögen ein, einer sogar das Le­
ben und sehr viele ihre kümmerlich 
zusammengesparte Heller. Diese Ge­
schichte entwickelt vor dem aufmerk­
samen Beobachter den tiefen Ab­
grund, vor welchem die sogenannte 
haute finance steht und bemerkt mit 
Staunen das Treiben der elegantesten 
Hochstapler.—

Der Credit ist der einzige Grund 
unseres ganzen wirtschaftlichen Sy­
stems. Nicht nur bei uns, sondern 
auf dem ganzen Erdball. Wer die 
Creditsverhältnisse kennt, ist mit der 
wirtschaftlichen Kraft des Staates im 
Reinen. Wer die Oeditsverh. regulirt, 
hält seinr,Hand auf die Hauptader des 
Landesund richtet das Loos des Vol­
kes. — Wer den Credit effectiv ert- 
heilt, hilft oder verdirbt nicht nur, 
sondern erhebt oder niederschlagt 
auch moralisch. Und dies sind keine 
Phrasen, sondern erfreuliche oder

traurige Tatsachen. Im Auslande er­
freulich, weil dort der Basis des 
Credits reell ist, — bei uns traurig, 
weil unsere Nationalkrankheit, der 
Stolz, auch auf diesem Gebiete eine 
hervorragende Rolle spielt.—

Der Credit ersetzte — allbekannt 
— die Tausch und Geldwirthschaft 
des Alterthums und Mittelalters und 
überformte gleichzeitig bereits sämmt- 
liche Gesellschaften der Welt. Im 
Momente, als das Capital sich für 
Nutzen, Zinsen, der Arbeit zur Ver­
fügung stellte, wurde es der erste 
und bedeutendste Factor des gesell­
schaftlichen Fortschrittes, besser ge­
sellschaftlichen Krieges. — Das Ca­
pital wollte einen bedeutenden Theil 
des gemeinschaftlich erworbenen Er­
gebnisses, — die Arbeit aber wollte 
die Bedeutung des nicht arbeitenden 
Capitals in enge Schranken setzen.

Die Arbeit erwies sioh Basis siche­
rer fester, reeller. Die Unternehmun­
gen, wo die geistige und physische 
Arbeit die Hauptrolle führt, und das 
Capital als Mithilfe beisteht, bewähre 
sich sämmtlich excellent. Die Institu­
te hingegen, wo das Capital dirigirt, 
rekte, wo das Ziel die möglichst 
grösste Dividende ist, — wo das 
Capital »riskiert« um reich Zinsen zu 
geniessen, — wo« der Grundsatz 
herrscht: pecunia non o'et, — wo 
der Betrug — Vet stand, — die Be­
stechung — ein Handelskniff, — das 
Vertuschen der Sündenpraktische



kMS -

V

Buchführung heisst, gehen alle frü- 
hsr oder später zu Grunde und reis- 
sen mit sich der Leichtgläubigen o der 
Habgierigen Tausende.

Je günstiger die Creditverhältnisse, 
desto mächtiger die wirth chaftliclie 
Kraft des Landes. Der Dirigent des 
allgemeinen Credits gebe acht wem 
und wenen er die Verfügung über 
die Ertheilung der mindéi en 
Credite übergibt. Denn die Credit­
verhältnisse sind nicht günstig, wenn 
viele Credit erhalten, sondern wenn 
es nur derjenige bekommt, wo das 
Capital wachst und ein Jeder es be­
kommt, der eine lebensfähige Unter­
nehmung besitzt und umgekehrt, wer 
den Credit in Anspruch nimmt, be­
denke recht sein Vorhaben, da wenn 
ihm auch momentan geholfen wird, 
setzt er gar oft sein ganzes Vermö­
gen auf's Spiel, wenn nicht sein Le­
ben, wie der arme Leo Veigelsberg 
bei der Bank der berüchtigten Kar 
dos’s,

Wünschenswerth ist die weitge­
hendste staatlicheOberaufsicht sämmt- 
licher Actiengesellschaften : Dies er 
heischt des Wohl des leichtgläubigen, 
verblendeten Publicums. Von dem 
Kinde soll man das Messer wegneh­
men, wenn es sich dadurch beschä­
digt. Die Leichtigkeit dest Verkehre 
wird hiedurch nicht leiden. Ein gutes 
Gesetz in diesem Sinne hindert kei­
ne Bewegung der rechtschaffenenGe- 
sellschaft, und die Arbeit der zwei­
felhaften, bösen, wuchernden ist ab 
ovo unmöglich.

Und dasCapital soll lernen.Es lerne, 
das ist nicht mehr Einkommen ver­
dient, als die ernsten rechtschaffenen 
Geldinstitute und Unternehmungen 
ihr darbringen. Es soll keine aben 
Neuerliche Ausflüge machen, vornehm 
sein wollen, sondern ein emsiger 
Mithelfer der Arbeit. -— Und da wer­
den die Kardos’s keine Abgeordneten- 
candidate und die Vécsey’s keine 
Bankdirektoren werden. Aber geweint 
wird es dann auch weniger.

U BRUTAPPARATE
unentgeltlich auf Probe

J jj BRUTAPPARATE
-ÜÜ die besten und billigsten

y BRUTAPPARATE
mit hunderten glänzenden

Zeugnissen und Referenzen aus gan/ fUIf''' 
Dug, die an jedermann gratis gesandMwerden
BSg— Brutapparate w™
tür Hühner-, Enten-, Rebhühner-, Fasanen-, 

Gänseeier
WT Brutapparate
AitstHa-Hungaria, k. k. Patent, allein erzeugt von
G Mücke, Reisenberg 129 bei Wien

 Einzige Spezialfabrik. 

Kaufen Sie kein 
CIMBAL

bevor Sie sich nicht
MICHAEL Reményi, 
1 rámententnacher der 
Kön. ung. Musik-Aka­
demie, Budapest, Ki- 
rály-utcza Nr. 58, kom­
men lassen. Für jedes 
Instrument ist ein 
sepeiater Katalog zu 
verlangen !

eine Preisliste von 
dem Haus-In-
B1

Rheumatismus
und Blutreinigung.

Reinigt das Blut! Eine Blutreiniguiigs- 
kur ist für jeden Menschen, ob gesund 
oder krank, ein Gebot der Notwendig­
keit. Ein ganz vorzügliches weit und breit 
riihmliehst bekanntes Blutreinigungsmittel 
ist der antireumatische Blutreinigunstee des 
Apoth. Grundmann, Berlin, SW, Friedrich­
strasse 207, derselbe wird als Hausmittel 
gegen Säfteverderbnis, verschiedene Flech­
ten, Hautausschläge, Rheumatismus.Blasen 
und Nierenleiden, sowie Blutandrang nach 
dem Kopfe, als vortrefflich empfohlen, und 
darf demnach in keiner Familie fehlen. 
Dieser Tee ist zu beziehen durch die 
Firma Apoth. Grundmann, Berlin SW 
Friedrichstrasse 207. Proben und illistrierfé 
Broschüre gratis. Original-Pakete zu p 2 
und 4 K, nach Oesterreich-Ungarn zoll­
freie Versendung.

Ir gesunde u.kranke Kinder sowie Magenleidende. 
Veite ii.bÉgl Brechtiifi. iirkhtij,
hsete KiildBrpflßgß grafia durefv- H E5TLE

_ _ _ _ _ Wien I., Bibgr5tra55e 11.
Wie wirkt Barthels”Futterkalli 7

Die Nach! in Heinz und Kunz kauften zwej tiächtsäue. Letztere warfen am selben, 
I .ge je fünf schöne Ferkel. Sehen wirjiacj, w;e die Ferkel weiter gewachsen uue

P>
8 d'ehen sind.

n <mm v; iß tri

Sß,r

Heinz hat gelesen, wie gut Barthels 2, Kunz war gescheiter, bestellte Barthels 
Futterkalk wirkt, war aber misstrauisch und Futterkalk und gab den Ferkeln zuerst

eine halben, dann einen ganzen Kaffeelöf­
fel voll per S tick täglich.

kaufte keinen.

£3

u
3. Ohne Futterkalk frassen die 
schlecht, blieben im Wachstum 
bekamen öfters Durchfall und in 
eben sind zwei verendet.

H».zf.

yr< i , >

:.vy M »’ 
w%. -

Vorhang Kongressstoffe
110 cm breit, glatte u. durchbrochene 
Muster, von 90 h für 1 m aufwärts.

Fibriksniiderlaie Josef Zimmler, Aussig 25 Böhmen 
Auf Wunsch sende ich Muster kostenfrei 
gegen ebensolche Rücksendung. Versand 

gegen Nachnahme.

ZurFruhjahrspflanzung
bieten wir an : Amaryllis, Anemonen, Arum, 
Begonien, Dahlien, Galtonien, Gladiolen, 
Gloxinien, Incarvillien, Lilien, Montbretien, 
Oxalis, Ranunlieln, Richardien, Tuberosen 
etc. Verlangen Sie unsern illu:trirten Haupt- 
katalog und unsere Ausverkaufsliste für 
Frühjahr 1908 über Winterhärte Standen, 
deren Kulturen wir auflieben. 
BlumenzwiebelexportHausl IUIS TER DUIN 
Nordwi j k bei Haarlem (Hollandia.)

Ferke 
zurück

i Wo- 4. Beim Kunz ist’s gerade vmgekehr 
Solche Ferkel hat er noch nie gehabt. Und 
was hat ihn das gekostet ? 4 K 80 h für. 

110 Kilo Barthels Futterkalk.

n
-0

Nach 9 Monate kam zum Heinz der 
Fleischauer; kaum das er seine Schweine
erblickte, ist er gleich davongelaufen. ö. Bei„,;Kunz hat er nur gelächelt.und im 

Belehrung. N(l war. der Kauf^abgeschlossen.
Wer schnell fette, grosseSchweine, gesun­
de Kälber, starke Fohlen, viel Milch und 
Fier, überhaupt grösseren Nutzen von sei­

nem Vieh erzielen will, muss 
Barthels Futterkalk 

der sich durch 14 Jahre auf’s Beste be­
währt hat, dem Futter heimischen. Viele 
Tausende von Kunden beweisen seine 

Billigkeit und Wirksamkeit.
Kilo zur Probe gegen Vorausbezahlung von 2 K 40 li. franko jeder Post. 50 Kilo 

K 12.-, ab Depot in Budapest, Temesvár, Wien ecl.
Michael Barlhel & Co., Wien X 3. Siccanbhurygassc 44 I



Hai’slraoBiUiaktÄchtj'
Wenn Sie

Baum wo! 1- u. I
Leinen waren !

§
brauchen, so schreiben Sie euie Kar- | 
te um Muster und Preise m die Fir- 
ma Anton C. Reichel, Weberei jf 
und Versandgeschäft (Lieferant 1 
des östeir. k. k. Staatsbeamfenverban- I 
des) in Desclmey bei Neustadt a. | 
d. Meltau Böhmen, und Sie erhalten jj 
die Muster umsonst franko ein,;; ,.cu~ | 
det, wobei Sie über gute Qualität | 
und billige Preise erstaunt sein wer f 
den. Nichtpassende Ware wird jeder- | 
zeit zurückgenomruen. jedes beliehi- | 
ge Mass wird abgegeben. Ge- j 
nannte Firma wird bestens empfohlen! J

M Kronen täglicher dauernder Verdienst
Sorgenlose stiindige Arbeit das ganze hindurch im eigenen Helm

nw ')
I t ,riW;>1-

f, "/ 5L ■' '

Gesucht Hausarbeiter
beiderlei Geschlechtes zur Erzeugung von nahtlosen Strumpt- 

- waren auf unsere]' neuesten pateniirten Schnellstrikmaschine 
,'! »I n v i c t a«

j für unser Unternehmen
Schriftliche Garantie für dauernde Beschäftigung.• 1 I' , 1 \/ I , rí/ /'i i i f n I v 1 I /" ♦ 1 i ’ . L .. . .. I . 4 . , t IVI . ! . x r l- - _ IKeine Vorkenntnisse nötig. Unterricht gratis. Wohnort Nebensache. am~.

Reelle B -da-ma'.;. Allerhöchste Auszeichnungen. Zahlreiche Anerkennungen. 
Arbeit geben wir, Verlangen Sie Prospekt.

Unternehmung zur Förderung von Hausarbeit, ßraz, Voiksgartenst. 14|B5.
Grösstes, leistungsfähiges Unternehmen dieser Branche in der Monarchie. Adresse bitte beachten

-•> fcP l'-fl V../7 fk. ; M ív1 /• 1 ■' '
....
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FLECHTEN

ptteií

V-
*
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Bestes Nebengeschäft
für Frauen und Familien. Soll in gar kein 
Haus Fehlen die echte Styria’sche Strick' 
maschine. Preiscourant Gratis. Mässige 
Preise. UNGARISCHE STYRIA-STRICK- 
MASCHiNEN-FABRIK. Agentschaft j. L. 
Fogl Kunstmech. Budapest, VI. Csengeri-t 
utca 54. ‘ 1

Wer an Fallsucht, Kräm- 
pfenti. and. nervösen Zu­
ständen leidet, verlange 
Broschüre darüber.Erhält­
lich gratis u. franco durch 
die -i’riv. Schwanen Ap. 
Frankfurt M

m g® m w, m ä m ■ sg vi •§& mvf-.. v,GL.vjy. : ai 1 1 li li

wm

fSsií!

Schuppen-Flechte, trockene und nässende 
BART-FLECHTE, Hautausschläge, auch 
skrof. Aufspringen der Haut, Kopfgrind,

' 1 offene Beine STwBSl £
r'.k schwüre,böse Finger, Driisen-Anschwellung 

und Entzündung u. s. w. beseitigt schnel- 
untl gründlich die als altbewährtes Hausl 
mittel in ihren Hauptbestandteilen seit 18o6 

bekannte, altberühmte

Hellsalbe

rast h

lo l'.\ gebleichte Rumburger Webe 
10 M Handtücher 
10 M Flanell 70 breit 
10 ,M Betlzeig
1 Putzen Herrn Taschentücher 
1 Beug, rnhur. 200 140 - 140 140.
Per Nachnahme Nichtpassen­

des Geld Retour.

M. SZRAGA
Leinen Weberei

Hachod Bob

' * ’ >r -V- ,t » AC,■VW v
>. 1903 1 007 : ;

■ersten Preisen, Ehrendipiomen, silberneJH Dose K 2,5o zu haben in den Apotheken 
||mid goldenenStat nrnd lim n au’sgezeich

Motorenfabrik LÜDWIQ Kállai" |3
iü

BUDAI'EST, VI., F A8R1KS rASSE 28.
ausgezeichnete! Drusch

Zahlreiche Dankscsreiben. Ausk. umsonst 
AR WIN RIPP, DRESDEN 7. Alleinberech­
tigter-Fabrikant. Haupt-Depot: Apotheke 
Josef von Török in Budapest, Königsgasse 

12 und AndrássyStrasse 26.

pitiét'sie und ciistq 
Geg<

UDWIG Kállal’scin-
chgarnitur der|||jivio t o: dre 

wart !
il’sche chgarniluren.HH

^welche sich im Fände überall mit bestem Er-SjJ 
folge bewährt haben, werden den 1 andwirtenlFf 

raj auf das beule empfohlen.
I glßBbrauebte Dampfmaschinen wsnien Gingetauscht ifff

í í I PkaVon LUDWIG Kállai’sche Molor-DreschiramiT5'*

Landwirt achte in seinem eigenen Interesse auf dif‘̂ -4 LM genau Adresse der bestlK-riiliivMi Moto reu! ab rik : L ; J
!UIOWH) Kállai Budapest, VI. Oyir-iüca 28 szám f’’i§ßa enn nur dort sind die besten echten LUDWIG Ká!lia’schen| Motoren zu erhalten.

und Platzverhetev werden 

hohe Provision

nrrimiiiiff .......... - ~
Warnung! Vor dem Ankäufe, Bestellen und "iisbcso 1,1-'ere or 
dem Wiederverkäufe vonfälschu'ngen, wertlosen and- Surroga­
ten ti. Nachahmungen meiner allein echten, gesetz. geschützten 
Präparate. Laut Strafgesetz §§ 23 und 25 setzt sich jedermann, 
der einen nicht aus meiner Fabrik stammenden, also einen, 
anderen als meinen allein echten, mit der grünen Non­
nen Schutzmarke gesetzlich geschützten 
THIERRYs BALSAM sowie Nachahmungen 
meiner allein echten Centifoliensalbe und 
meiner anderen Präparate besteht, ankauft 
führt und insbesondere wiederverkauft,einer 
straf gerichtlich en schonungslosen Vertil­
gung und Strafe bis zu 4000 Kr .oder einer 
Arreststrafe bis zu einem Jahre aus. Ebenso 
zieht das Bestellen oder Verkaufen von in 
aufdringlicher, marktschreierischer Weise 
aufgedrungenen, mit anderen Namen be­
legten Surrogaten, welcher nur 'iir Aus- 
b entung des Publikums in Verkehr ge­

setzt worden, dieselbe Strafe nach sich.
Nachahmung

I.LF.IN l’.CHT IST NUR -nTHlERRY’s BALSAM
Nenneniclmuma.i,. Oesetzllcli geschütztl.Ui 
i>l«i,mucii,Magciil<räninit'l K■ ■ UI . K u i. h. H.m il,

1 iikei kiiloic etc. I’i M . : 1 -
lrf!lh:i!, speziell „

Doppelflítschen oder 1 Spc
Centifoliensalbe

i:<" - 'l' • r!:vn Wurden, t u . ..t..alle» Art, 'Verhindert BlufvcngifluiiR macht 1 . K .'t. (>() franko. V ',-r -cn-lun - vg«»n l.c:
Äpolhekur A.Thierryin Pregrada Dvpof in Ihui ip.'-st Im | 

Nuhitsch-Sauei bruiin u. I.)i j. Leo L.'r, L

*'ÜI bateiiH ei st hin K .> 

il bekftmit aL XCu plus u Mfszcesc und (i, * 
/zwtist 8bertlfls<ii». f

L-e^en 

beiaufoenom inen

Oever I
Jalousienerzeuhioizrouleaux

oimi!

BRAUNAU, Böhmen.

es nm
• • : W ÍPkTV s ■ < S' - >^.W38^5BMHÄSae8SBM6aHI

C l -y ' Ä:.;

Eoforen-ileyhesf»S'i

iaazf'iS

5>k •" Vf“ 4^« X-öír
Mit 24 er. ten Medaillon

Einfachste und
v jvzciclmct. vollste Gftrr.ntic iur ta-
ntlose Arbeit

Vlotordreschffarnitur derbeste
Gegenwart

& Co. lÜoforenfabrik 1Allsin echte B
dh'S t .-r Srhi.'t/tnüh

A.Thierry in PregradiIli Siit,i|

BUDAPEST, VI. Nagymezo-utca 43. sz.
I mpti'-'t l'ci voh-ii" Ci.-mintie di • vinlachsten und besten 
niuRIA BEN SIS. V. i’i TROLIN-MOTORÉ U. LOCO 

BSR- MOBILE -"WiA:: * I.andv ü i 1 itt i ; ’i.jv■.•u-lektrischer Zimdimg. Motere•ii iil viail, e •;,! xi. Ft i ; 11- ...vtlvvktc Häusern ohtir Conzcssioti h Jede: mann leicht, ohne M -viiiiiisfeu in Betrieb gehalten weiden
Billigster Be-.rietx Grösste Kraftkistung

,r ..ü:: i: ■> Zahlung bedingungen.
Mi - i ix. ü: in schläge gratis und franko

r íGjr'íb'i<uch.il Dain;boss!:ai oá werden in Tausch genomm&n. ~"'0*

und Nachdruch strafba

'w;,hi2v --W' fd)’ • tisa?''Co;-^



KMUMMKWMWKMM

V?'*' •

ÜBK

Befreit von allen Sorgen,
wenn Sie Unterhaltungsinst rum ent bringen lassen von

I-T

lang, 12 cm h 
Ringen, sann. 
Wagner-f; 
Wagner Gei- t:

Harnion
Specialis

dem „Instriimentenkönige“ aus Budapest, VIII. 
József körút 15 v. Telefon 67-85 

Lieferant meh re re s B ü rg er-Mus i l< k a p c 11 ei i, 
Musikschulen und haupstädtischeii Militär- 
musikkappellen. Ungarns grösstes Instiu- 
menten-Exporthaus
Harmonika mit Klappen und Rasseln.
[)■ -ses Instrument ist so sein e praktisch und 

, , , i ónéi!, das cs überall beliebt is. Mittel- 
M .-s er Kasten mit 10 Tasten, mit privile- 

: ,-iten Eckschützer, mit dreifach starker 
i Summe und Rasselbegleitung, welche 
I \\ i eilen und csárdás sehr verwendbar 
; Müd. Preis samt Selbstschule und Lieder 
j mir Kronen 12.

Neu ! BLASHARMONIUM 1 Neu ! 
Auf diesem Instrumente kann wer immer 
innerhalb 1 Stunde spielen lernen. 44 cm. 
tv Imlzkasten, verziert mit 17 neusilbernen

Preis rin 8 Kronen.
: limine 2 fl ff- und aufwärts.

i-'.l ; ufwärts
! ; ■ und H ihdicdm f sehr billige Preis.

. V« I r-.-f L.rmonium. lilustrirte Preiscurant gratis

1 iiermos
Flasche häl kalt und heiss 

ohne teuer ohne Lis

Schlittschuhe
in allen Formen aus bestem 

Material

RODELN
(Sport schlitten) m grosser Aus­

wahl bei

• ' * lo
WM

Í || j [ wenn mann behauptet, dass man
fi . - m

I; Kaffe besser und billiger bekom- ■ S|
S i;
itfeiS > f . I 1 • Jmen kontc, ins bei der

Fiumaucr Firma

Budapest, Rndrássy-ut 8,
Prospekt rali-

öli

BUDAPEST
im königlichen Zinshaus.

Nur dann echt, wenn die 
dreieckige nach­
stehendem :• . voter und
s chwarzer • ; elbem
P apiere) ver: cl los scn ist,

* ;<nD-

Bis jetzt unüber­
troffen ! !

I JJ&Irr A
V

m I «f

• ■ -9 m

echter gereinigter

■■

%

V
tnn*n 

nf etrFmf.\*
mtt t'ifctüfahc/tái ttcrfitk pnivfitVtm 

.tcNa-Ktrotv <kr f3$og*r’
fsf trh»ia*

tinftbrpßa: stn

,.. ..
§fö: v. 1

Rf? < . 4/1* ■' -

ws<Aiu68$treifenr

K
(in gesetzlich geschützter Adjustierung 

gelb per Flasche
weiss „ „ , 3.-

von
, WILHELM MAAGER IN WIEN
Seit 1869 in der österr.-img. Mona, chieallgem. eiiigt j 

rührt. Von den Herren Professoien und Ärzten mid 
Vorliebe verordnet. Zu bekommen in den meisten Apetlieken im 
Drogerien General-Depot und Haupt-Versand für die ös- 

terr.-ung. Monarchie hei:
W. Maager, Wien,

III. 3., Heumarkt 3.
Nachahmungen werden gerichtlich vei folgt.

r-rw-t-WK*

Erwirkung von Patenten auf 
Erfindungen.

Selbst an Rlieumaieideiide werden
g:.'6ri^iVv-vnn sie den gcsetzl.gesch 

I» S w 8 StJ Zimmcrdnmpf u. In halations

App».« Th e r m ai-Cabinet
benützen. Für Gesunde Lebensnoth- 
wendigkeit ! Für Kranke Erlösung !
Ausschliessliche Generalvertretung für 

Ungarn und den Balkanstaaten

Karl Schröder 0ri;™llim„
Budapest, IT., Jókai-úi 19.

Verlangen Sic uiigari e.hes oder deutsches 
Prospekt. Auch gagsn Ratenzahlung zu haben. 
Minderwertiger Nachahmungen wegen sei 

man beim Einkäufe vorsichtig.

ist der Preis des neuesten Meister­
werks der Technik der

MIGNON zzz

Schreibmaschine.
Besondere Vorzüge :

Jederman ob,neu Lernen sofort schreibt, 
Sofort und dauernd sichtbare Schrift, 
Einfachste Contrudtion. Metall typen. 
Kopiert und verfielfältigt.
Jeder tlieueren Maschine ebenbürtig.
I Ein Jahr Garantie !

Szabadalmazott ipar
Budapest VII. Csengery utca 24

Bestellungen worden durch die Adminis­
tration unseres Blades aufgenommen

Barihe

UUdui

Schweine
können. Sie nur 
mit Zugabe von

Putterkalk
ui H Monaten erzielen. So schreibt Herr 
I. Melzer vom 9. 12. 1896; »Mit dem vor 
!hnen bezogenen Futterkalke konnte ich 
bei einem selbstgezogenen 11 Monate 
alten 1 lisclfing gewönliehe Landrasse en 
Mastgewicht von 250 kg. pruduziren. 
Barthels Futterkalk, bestes und billigstes 
Mittel zur Verhütung der Knochenbrüchigkeit 
Fohlen-, Kälber- und Ferkellähme, zur 
Aufzucht von Jungvieh Hebung des Milch 
erträngnisses, gegen llolztiagen, Jattche- 
saufen, zur Beförderung des Eierlegens 
bei 1 lülnvm vtz. Beschreilnmgen und 
Otilachieu umsonst. 5 kg Probe K 2 
per Post. 5U kg K 1 z ab Budapest
M.ßarthel&Co WicnX3

SICCARSDBURGO. 44.


